
Wie kann mı1ıt der » Weimarana« weitergehen?

Das Erscheinen VO  5 artın Luther: Werke und D AL Luthertext aufgezählt werden, w as

unBerücksichtigung der RevisionsnachtrageKritische Gesamtausgabe. 3 IL Rev1s10ns-
nachtrag. Weıiımar: Böhlau 1970 156 un! leicht möglich ist
der Beschlußs, das Erstellen VO:  w Rev1s1i0ns- Korrekturen

VO:  D Druckfehlernnachträgen mM1t den noch iın Arbeit befind-
lichen Nachträgen auslaufen lassen, geben der Einleitungen

1.3 der AnmerkungenAnlais, auf das bisher Geleistete 7zurück-
7zuschauen un 1ECUC Lösungen erwagen. Luthertext

Diıie Kommission ZULI Herausgabe der Werke Vorschläge, Lesarten aUus dem Apparat
Martın Luthers und der Verlag Böhlau hatten den Vorzug geben
die Absicht, 7unächst die Bände 3 I1 bis otierung VO:  - abweichenden esar

neuentdeckter Handschriften bzw.Druckephotomechanisch nachzudrucken un! durch
Revisionsnachträge die Einleitungen und An- 2.3 Abdruck neuentdeckter Handschriften

bzw. Druckemerkungen auf den gegenwärtigen Stand der
Forschung bringen. ährlich sollten wel Quellennachweise direkter und indirek-
bis drei Bände und die dazugehörigen Rev1- ter Zitate

AUs dersionsnachträge erscheinen. Dıeses Programm 3.1
umfafte für den Druck 31 und tür die Re- aus dogmatischen un! juristischen Ent-

scheidungenV1sS1ıoNn VO  } der 35 SOWw1e 39 I un! I1
zurückgestellt wurden 8 Bände Nach der 3.3 aus Autoren

QuerverwelsePlanung könnte dieses 1ogram 11LU: seinem
Abschlufß entgegengehen. er Nachdruck ief A auf Lutherstellen, auf die Luther selbst
sehr rasch d dafß VO  - 1961 bis 1964 verweıist der anspielt

Bände herauskamen. (+anz anders ent- aut Lutherstellen, die Z Erläuterung
wickelte sich das Erscheinen der Revis1i0ns- herangezogen werden können

auf W. soweılt bisher auft andere Lu-nachträge: 1963 erschien der un! 1971 4..3
der vierte mi1t dem Druckjahr 1970, da{fß therausgaben verwıesen wurde
1m Durchschnitt auf wel Jahre ein Nachtrag auf Einleitungen un Anmerkungen der
kam Der ers eil der Revısıon würde daher
über 5 Jahre dauern. Nach diesem Zeitraum Ausgaben VO.:  D Lutherschriften his 1546
müfßte 119  D sich ber icht LLUI die Bände yıl Streichung VO:  D irrtümlich an geNOMMC-
hbis 30 1 vornehmen, sondern ugleich mit der TI  D Ausgaben

Korrekturen alscher Angaben über e1in-Revisıon der Nachträge beginnen. Der Weg
der Revisionsnachträge als Zwischenlösung zelne Ausgaben
his einer Neuauflage der hat sich 5.3 Ergänzung durch neuentdeckte Ausgaben
damit als ungangbar erwliesen. Die Arbeit Neue Bestimmung der Abhängigkeit der
der soll daher 1n einem »„Archiv YAURE W A« Drucke

Nachweis VO  5 Fundortenfortgeführ werden. Aber w1ie?
Ehe arüber Überlegungen angestellt WCCI- 5.6 inwels auft die Lutherbibliographie VO  5

0oSe: Benzingden, sollen die verschiedenen Arbeiten 4A11
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Sprachliche Erklärungen demgegenüber die Stelle festgehalten (Ep 57}
6.1 frühneuhochdeutscher ‚Wörter un:! 1n ein1gen Ausgaben nachgewiesen. ist
6.2 spätmittelalterlicher lateinischer Wörter dies TIST einmal geschehen, wird wen1g
6.3 frühneuhochdeutscher Sprichwörter un! Mühe machen, die gleiche Stelle ‚.uUC1-

Redewendungen scheinenden Ausgaben autfzufinden. Bel den
6.4 spätmittelalterlicher lateinischer Sprich- Angaben ber die Ausgaben der Lutherschrif-

wOrter und Redewendungen ten bis 1546 konnte der Revisionsnachtrag
die Arbeit VO:  - Benzing einbringen. Hier WCI-achliche Erläuterungen

7.1 Erklärung einzelner Begrifie den vielleicht noch NCUC Drucke ntdeckt
werden, aber stärksten wird sich derErmittlung einzelner aten

73 Feststellung indirekt angesprochener Per- Nachweis VO:  D Fundorten verändern, sel e J
ON! oder Lehren da{fiß LCUC Exemplare aufgefunden werden
Darlegung geschichtlicher Zusammen- der bekannte den esitzer wechseln. Relativ
hänge unveränderlich sind auch, W TSTt einmal

75 1Nwels auf erläuternde zeitgenössische VOTSCHOMIMNCN, die sprachlichen Erklärungen,
Quellen während bei den Sal  en Erläuterungen

hierin starke Unterschiede bestehen. An der7.6 Abdruck VOI erläuternden zeitgenÖss1-
schen Quellen Erklärung einzelner Begriffe (z englischer
Biographische Angaben erwähnter Per- Schweils, logica fidei], der Ermittlung einzel-
ON! 1818 aten (die 1 ext nach dem Kirchen-

75 Literaturnachträge Ianr der unvollständig angegeben Sind| un!
Diese verschiedenen Gruppen lassen S1| der Feststellung der VO  - Luther anvisierten

Personen und Lehren werden wen1g Veran-nach dem Ausmafß der Veralterung 1Nier-

scheiden, der S1e unterworfen sind Am Lu- derungen erforderlich se1n, viele und fort-
autend hingegen bei den Literaturangaben,thertext verändert sich relativ weni1g, SOWEILt

icht altere Editionsgrundsätze durch CHeIe 1ın deren atur liegt, dafß S1€e schon MCGE-

alten, während das Manuskript ININCI-ersetzt werden müuüssen. So bringt uch noch
der vorliegende Revisionsnachtrag ZU. Mart- gestellt wird. Ebenso muß die Forschung fort-
burger Gespräch VO'  5 1529 wel Berichte VO  - während die biographischen Angaben korri-
ohannes Brenz, bei denen „die Interpunk- gıeren und bereichern. DiIie Einleitungen
tion vorsichtig modernisiert« ist 35). Wozu den einzelnen Schritten edurien Je her und
das? 1 )as MU. in die Irtre tühren denn da ausführlicher einer Verbesserung, Je mehr S1e
durch werden die Satzzeichen gelesen, wie über die Mitteilung VO:  - Fakten hinausgehen
WITF s1e heute verstehen. Es geht ber darum, und sich der Interpretation un! damit der
die Satzzeichen erfassen, w1e s1e 1 Theologie Luthers 7zuwenden. Was kann Iso
16 verwendet wurden. Wenig äandert sich geschehen, damit ıne Neuausgabe der Werke

den Quellennachweisen, WCI1LL1 die 1N- Luthers icht schon unter der Presse veraltet
direkten Z/iıtate erst einmal erkannt und nach- und ein Nachdruck die rage aufwirft, W as

gewilesen sind In der hat INa  z} sich mi1t dem inzwischen als ungenügend oder
falsch Erkannten werden sol11?manchmal begnügt, 1U den utor NeN-

HC  5 ISO 3 HL, T73 Anm. regor VO  w Außer der Veralterung und damit Revis1i1ons-
Nazianz], W as für den enutzer LLUT ıne SC bedürftigkei verdient auch die bisherige Ver-
rınge Hilfe bot Der Revisionsnachtrag hat weistechnik Beachtung. Wenn bei einer Per-
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bliothekswissenschaft und deren Praxıs ZU.
s19)  3 oder einer prachlichen Erklärung zurück-
verwlesen wird, nicht immer gleil auf die unentbehrlichen Hilfsmittel geworden ist (Jo

cef Benzing Lutherbibliographie. VerzeichnisStelle, die umfassendsten Angaben
finden sind, dafß der Benutzer sich VO der gedruckten Schriften Martın Luthers bis
inwels inwels wı1e ein Eichhörnchen dessen Tod Baden-Baden 1966)

[ )as Scheitern der Revisionsnachträge einer-
VO  5 Ast Ast durchhangeln mul Es entsteht
die rage, ob E  e einen Weg gibt, die se1ts und der Erfolg VO  - Büchern, die sich

bestimmten Fragen der gewidmet aben,VO  5 diesen Hinweisen, die entweder 1Ur

Rückverweise se1ın können der mi1t anderen andererseits legen den Schluß nahe, daflß i1ne

Aufteilung der bisherigen Arbeiten derLutherausgaben arbeiten mussen, entlasten
und die Benutzung erleichtern. un Berücksichtigung ihrer Veralterung

Dieser NECUC Weg, der die VO  w} veralten- un ihrer Benutzbarkeit die zweckmäßigste
Form für Veröffentlichungen darstellt. ESs 7den Beigaben und einen eil der erweise

entlastet, ist bereits betreten worden. Hein- geben sich drei Erscheinungsweisen: Hilts
er ZUTr W.  J Archiv ZUI W. Neuauflagerich Bach brachte ıne „Laut- und Formen-

lehre der Sprache Luthers« heraus Kopen- der
Als Hiltsbücher Z.UI kämen folgendehagen 1934|, die immer noch gut ist, da{is

1n Betracht:der Revisionsnachtrag 1n den entsprechenden
Fragen auf s1e verwelst. urt Aland hat durch Hilfsbuch ZU Lutherstudium, das die

Lutherschriften 1n Lutherausgaben nach-se1n „Hiltfsbu: ZAL Lutherstudium« Berlin
1956, Autl. Witten 1970] das Au{ffinden VOI1I1 weıist un! das Entschlüsseln VO  - Stellen-

angaben rtlaubtLutherzitaten aus anderen Lutherausgaben
abgesehen VO  b Enders Ausgabe des Brief- Lutherbibliographie für die Lutherdrucke

wechsels Luthers 1n der m1t einem hbis 1546
Grammatik der LutherspracheSchlag für die gesamte und darüber hin

aus für Angaben anderen Stellen gelöst Frühneuhochdeutsches GClossar derLuther-
sprachevgl Lu) 39 1972|, 121-123] und den Abdruck

der Lutherschriftten 1n anderen Ausgaben Frühneuhochdeutsche Sprichwörter und
Redewendungen der Luthersprachenachgewiesen, daß bereits den hier

gezeigten, mit dem gleichen Erscheinungs- Lateinisches Glossar der Luthersprache
Lateinische Sprichwörter und Redewen-jahr 1970 versehenen Revisionsnachtrag über-

bietet, der den Abdruck des »„Traubüchleins« dungen der Luthersprache
1n NEeEUECICIL Auswahlausgaben nachweist, ber Personenlexikon, das alle 1n Luthers

Schriften direkt oder indirekt erwähnten„Luther-Deutsch« \Bd Autfl Wiıtten L966,
165-169] übersieht. Schliefßlich hat 19} die Personen nthält und außer ihrer BioO-

graphie die speziellen Bezüge LutherKommission ZUI Herausgabe der Werke Mar-
tın Luthers 0SE: Benzing beauiftragt, die Re- behandelt
V1S1ON der bibliographischen Angaben der Sachlexikon

Lutherbibliographie der neuerschienenenLutherdrucke 1n der für ıne Neuautflage
vorzunehmen. Diese Aufgabe wurde glän- Lıteratur

DIie Funktion dieser Hilftsbücher sollteend gelöst, wiederum für die gesamte
Es entstand eın Handbuch, das icht 1UI für nicht seiInN, 1U his einer Neubearbeitung

der Zzu berbrücken und für diese VOI-die Lutherforschung, sondern auch für die R1-
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zuarbeiten, denn während un! nach einer 09-15 Hrsg. Von Lennart Pınomaa. Hel:
Neuauflage ergäben sich dieselben Fragen, sinki nicht 11UI vervielfältigt werden
sondern ihre Aufgabe müßte se1N, die VO:  a} oder Sal über viele Jahre unveröftentlicht
ihnen behandelten Komplexe aus einer Neu- leiben, weil s1e noch icht etzten Forde-
bearbeitung der herauszunehmen. Das IUNSCH genuüugen Das Ergebnis solcher Arbeit

xzönnte relativ rasch benutzt und dadurchwürde reilich bedeuten, da{fß die Luther-
bibliographie VO  w Benzing noch autnehmen Umständen auch noch verbessert WOCI-

müßte, worauf S1e bisher verzichtet hat; weil den. iLese nach der Ab{folge des Luthertextes
S1e 1LUI die Neubearbeitung der vorberei- 1n der erscheinenden Listen könnten

Schlufß nach den Quellen geordnet werden,ten wollte. Auch die rage der Abhängigkeit
der Drucke untereinander müßlßte 1n diese wodurch das langersehnte egıster für Bibel-

stellen und sonstige /ıtate vorläge. GroßeBibliographie hinein. Würde S1e dadurch nicht
umfangreich? Durchaus nicht, das Möglichkeiten eröfinet das Archiv auch für

» Archiv ZUT die Erörterung aufnimmt, indirekte Zitate DiIie rage nach Luthers Vor-
dafß die Bibliographie 1Ur das Ergebnis lagen, Abhängigkeiten und Bezügen 1st 1n

bieten braucht. mancher Hinsicht noch ungeklärt, W as Zu—1

Auch die Laut- und Formenlehre VO  5 Bach Folge hat, dais 1U sehr langsam Ü7

edürfte einer Erweiterung e1INerTr (:;ram- kommt, ohne daiß die Mystik genügend Cr

matik Der Ertrag der Forschung Luthers talßt werden kann (vgl 535 205} Dabei
Sprache müfite eingebracht, die Syntax, ber kann icht ausbleiben, da{is die Forschung
auch die Gewohnheiten der TO1S- un: Klein- diese Beziehungen weıter au: un somıit
schreibung und der Interpunktion hinzugefügt den umfangreichen Apparat 1n %5 VOI-»-

werden. Diese Grammatik müßte durch Re- bessert, un Umständen auch Luthers Aus-
gister erschlossen werden, da{ß uch der 381 1n einen Zusammenhang stellt.

So wird Luthers Aussage über »g  5«,Nichtgermanist schnell finden kann, W as

ZU. Verstehen einer Lutherstelle benötigt. »SDEC1IES«, » COTLTUM « und P  S« den »Sum-
mulae logicales« des Petrus 1spanus ın Be:Eiıne Lutherbibliographie, die die Liıteratur-

angaben aus der herausnimmt, zönnte ziehung gesetzt, bgleich wahrscheinlich
m1t einer Berichtszeit VO vielleicht ehn hilfreicher ware, auf die Überlieferung der
Jahren die Literatur unter dem Gesichtspunkt Rhetorik zurückzugreifen |WA 55 L, 6I, 39}
auswählen und ordnen, wWw1e s1e sich AB Das Archiv eröfinet die Möglichkeit, sich 1
Verständnis der Schriften Luthers eignet, W AaSs Quellennachweis 1n der auf Eindeutiges
1ne vorzügliche Ergänzung ZUT LuB des Lu)j beschränken, und Stücke, die darüber
darstellen würde. hinaus für das Verständnis Luthers wichtig

Welche Aufgaben elien bei einer solchen sind, hier abzudrucken und fortlaufen!
Aufteilung auf das » Archiv S: WA«? [ )as erganzen; vielleicht könnten 1m Archiv {6)
Archiv xzönnte 7zunächst Vorarbeiten für ıne SaAaNZC Werke ediert werden, die Z.11: Ver-
Neuauflage der übernehmen, indem ständnis Luthers notwendig, ber schwer

für jeweils einıge Bände der die änglich sind 1)as Archiv kannn also die
Bibelzitate und davon die anderen Salız wesentlich entlasten. Hs ermöglicht aus-
/Zıtate zusammenstellt. Dann brauchten ent- tührliche Einleitungen Schriftften Luthers,
sprechende Nachweise w1e das » Register der die spater C  wr geschrieben werden können,
Bibelzitate 1n Luthers chriften 1n den Jahren ohne eiın Nachzeichnen der Korrekturen Al
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den Einleitungen 1n der se1n IMNUsSsSenN Fachgelehrten Hiltsbücher entstehen las:
SCH, die relativ rasch für die gesamte Avgl 33, Revisionsnachtrag, I S1ie kann

Monographien über chriften Luthers auft: Verfügung stehen, Handbücher ber die Lu-
nehmen, aber uch über die angewandten therforschung hinaus werden und aufgrun
Methoden der Ausgabe Rechenschaft geben, ihres Umfanges in absehbarer eıt He  ( be-

da{fß solche ınge icht mehr 1n die arbeitet werden können, un! 11 Archiv 1i1ne
fortlaufende Forschung den Schriften Lu-eingebracht werden brauchen Z oNan-

11€6ES Luther: Neue Wege uUuNscCICI Lutherbiblio- thers betreiben, die weder räumlich be-
grenzt ist noch die Neubearbeitung dergraphie. 3 ILL, X-X

Was ergibt sich darauft für die Neuauflage verzoögert der der Revıisıon bedarf, sondern
der WA? S1e. ist VO  w} vielen ingen ent- vielmehr den Stand der Forschung bie-
lastet, daß ihr Umfang spürbar geringer WT - TEr Ja mitbestimmt. Eıne SCHAUC und Ikon-
den kann un: möglich ist, mi1t einer Nenu- krete Aufteilung der Aufgaben, die hier 1U

angedeutet ist, würde 1ne dreispurige Straßeauflage 1n absehbarer eıit beginnen. Es
sollte icht unmöglich se1n, den ersten Band bauen, auf der die Hilftsbücher Z W.  J das

Luthers 500 Geburtstag herauszubringen. Archiv ZUT un die Neuauflage der
Diese hier vorgeschlagene Dreiteilung des ziemlich gleichzeitig tarten und 1 Verhält-

bisher 1ın der gebotenen Stofftes rag N1S AB Revisionsunternehmen nicht 1UI

dem unterschiedlichen Charakter der M1 weitergehen, sondern dahintfahren könnten.
schiedenen Arbeiten Rechnung, entlastet die

und vermindert ihre Veralterung ganz
wesentlich; sS1e ermöglicht CS, VO  w} jeweiligen Helmar Junghans

Buchbesprechungen
HANS-JÜRGEN FRAAS Katechismustradition. scheint jedo dafß der utor fenbar der
Luthers kleiner Katechismus IN Kirche un praktischen Disziplin angehört (Kurt Frör hat
ule. Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht die Arbeit und betreut)] un! dafßs
1971 370 Arbeiten D: Pastoraltheo- daher auıch beständig den methodischen und

didaktischen Problemen seine besondere Auf-logie
merksamkeit 7zı.wendet. E1n solches breit-

Franz Lau hatte Lu)J 1966 Bi 54) den Wunsch espanntes 10gramm kann icht 1n jeder
geäußert, die Bemühungen die Katechis- Hinsicht voll durchgeführt werden. Schon
musgeschichte möchten nach den Arbeiten die historischen Probleme sind umfangreicher,
VO  w Ernst-Wilhelm Kohls und 1 Anschlufß als S1€e 1n einer Habilitationsschrift 1ın der

die Arbeiten VO  w Ferdinand Cohrs und Regel dargeboten werden können. Um 1L1UI

e1ines erwähnen: Die Vorgeschichte VO  a}Johann Michael Reu 1n historisch-systemati-
scher Hinsicht wieder aufgenommen werden. Luthers Katechismus bis hin ZU. altkirch-
{[Dieser Wunsch wird 1n der vorliegenden BEr- lichen Katechumenat wird auft gut wel Seiten
langer Habilitationsschrift VOre 1968/69 knapp gestreift. Im übrigen darf die strafte
weitgehend rfüllt Die Arbeit ist 1n erster Bündelung der historischen Stoftmasse auf
Linie theologiegeschichtlich, 1ın 7zweiter Linie mehr als 3 Seiten und iın sieben Ab-
systematisch orientiert. Bemerkenswert 671>=- schnitten als eın OrZUug gelten. gliedert
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